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Amtliche Bekanntmachungen.

An die Gemkinderathk.
Die Anschaffung von Duplikaten der Er¬

gänzungskarten ist in einigen Gemeinden des Bezirks
noch im Rückstand . Da die Druckerei bei der litho¬
graphischen Anstalt in Stuttgart gegenwärtig weniger
stark beschäftigt ist, so wäre dieselbe zur Zeit in der
Lage , Aufträge zur Herstellung von Ergänzungskarten
in verhältnißmäßig kurzer Zeit auszuführen.

Diejenigen Gemeinden , welche mit der An¬
schaffung von Ergänzungskarten noch im Rückstand
sind, werden daher auf diese Gelegenheit aufmerksam
gemacht und zur baldigen Bestellung ihres Bedarfs
an Ergänzungskarten bei dem K. Katasterbureau
veranlaßt.

Calw,  den 28 . Januar 1892.
K. Oberamt.
Supper.

Tages -Neuigkeiten.
Calw.  Am Mittwoch abend hatte sich eine

größere Anzahl hiesiger Beamte und Bürger im Gast¬
haus zur „Kanne " eingefunden , um das Geburtsfest
des Kaisers durch ein Bankett zu feiern . Im Saale
war die Büste des Kaisers aufgestellt , über welcher
sich ein mit Geschmack errichteter Baldachin aus¬
breitete . Nach einigen Vorträgen durch die Stadt¬
musik hielt Hr . Stadtpfarrer Eytel  die Festrede.
In begeisterten Worten erinnerte der Redner an die
Zeit in der Deutschland eigentlich nur ein geographischer
Begriff gewesen , nun aber zum politischen Begriff ge¬

worden sei. Er erwähntederEigenartderDeutschen , alles
was nicht so ganz nach ihrem Sinn , in nervöser Weise
zu beurteilen , und doch solle man nicht vergessen , daß
wir allesamt ja selbst der Staat mit seien und es an
uns liege, zusammenzuwirken zum Heile unseres Vater¬
landes . Unser Kaiser habe sein Ziel unverrückbar
vor Augen , er habe ein warmes Herz für Hoch und
Nieder und unbeirrt von rechts und links , verfolge
er mit Energie seinen Weg . In das am Schluffe
ausgebrachte Hoch auf den Kaiser stimmten alle An¬
wesenden begeistert ein . Im Verlauf des Abends
brachte Hr . Prof . Hang  noch ein Hoch aus auf den
Alt - Reichskanzler , den Fürsten Bismarck , welcher
trotz seiner Verdienste so vielfach angefeindet werde,
so daß eine Zeitung in jüngster Zeit schreiben mochte:
der Reichskanzler Fürst Bismarck sei der größte Feind
des deutschen Reichs gewesen . Die Stadtmusik be¬
lebte den Abend durch ihre Vorträge , so daß die
Anwesenden bis zur späten Abendstunde in animirtester
Stimmung beisammen blieben.

Calw,  28 . Jan . Zum Schulhausbau.
In einer heute stattgefundenen Sitzung der bürgerlichen
Kollegien wurde über die Frage , welcher Bauplatz
für das neu zu errichtende Volksschulgebäude gewählt
werden soll, verhandelt . Zu den seither in Aussicht
genommenen Bauplätzen : Alter Schulhausplatz und
Schaal ' sches Anwesen , ist ein neuer Vorschlag hinzu¬
getreten , nämlich der : den Neubau auf denjenigen
Teil des Brühls zu stellen , wo bis jetzt die Turnhalle
steht , jedoch ziemlich gegen die Straße gerückr. Für
den Bau auf dem Brühl wurde geltend gemacht, daß
derselbe auf einem schönen, freien , von allen Seiten
leicht zugänglichen Platz , ausgeführt werden könne.

in vessen Umgebung für die Kinder die schönsten
Spiel - und Tummelplätze zur Verfügung stehen und
wo rin schöner Neubau eine Zierde der Stadt bilden
würde . Der Bau an dieser Stelle würde um etwa
25 — 30,000 billiger ausgeführt werden können,
als auf dem seitherigen Schulhausplatz , auf welchem
die Anbringung eines Abortgebäudes auf kaum zu
bewältigende Schwierigkeiten stoßen würde , überdies
würde durch die Erstellung eines Neubaus , der eine
Höhe von etwa 22 m erhalten würde (so hoch wie
das Rathaus ) , der Prospekt unserer schönen neuen
Kirche beeinträchtigt . Wenn auch der Neubau etwas
mehr von der Kirche entfernt wäre , als das seitherige
Mädchenschulhaus , so müßte doch die Kirche um 9 m
mehr eingebaut werden , als dies seither der Fall war,
der hohe Bau in einer Breite von 22 m würde das
Licht, welches die Kirche hauptsächlich von dieser Seite
her erhält , stark beeinträchtigen . Diese Benachteiligung
unserer Kirche wäre in hohem Grade zu bedauern.
Wenn das Knabenschulhaus für die Zwecke des Neu¬
baus abgebrochen werden müßte , so müßten auf die
2jährige Dauer der Bauzeit 6 Schulklaffen in Miet¬
räumen untergebracht werden , welche kaum aufzu¬
treiben wären , jedenfalls würde ein erheblicher Auf¬
wand hiefür erforderlich . Während bei der Belastung
des Knabenschulhauses , das Reallyceum in diesem
und dem Realschulgebäude gut und entsprechend unter¬
gebracht werden könnte , müßte dasselbe nach dessen
Abbruch in 3 Gebäuden zerstreut bleiben und die mit
Unzuträglichkeiten verbundene Benützung des Rat¬
hauses als Schulhaus fortgesetzt werden . Umstände,
welche bald auch den Neubau eines Reallyceums als
notwendig erscheinen ließen . All diese Gesichtspunkte
haben dem Bauplatz auf dem Brühl viele Freunde

^ ^ i 1 6 t re . Nachdruckverbaten.

Kapitän Herlwld's Tochter.
Novelle von F . Herrmann.

(Fortsetzung.)
Wahrscheinlich würde indessen auch diese energische Aufforderung ohne Erfolg

geblieben sein, wenn Jasmund nicht durch ein anderes, stärkeres Hindernis von
weiteren Belästigungen des Offiziers abgehalten worden wäre. Die Anstrengung
des raschen Laufes und der heftigen Rede war eine zu große gewesen für seine
schwache, schon halb gebrochene Konstitution. Als er eben auf's Neue anfangen
wollte, zu sprechen, versagte ihm der Atem und ein erstickender Hustenanfall zwang
ihn, Halt zu machen. Seine kleine, hinfällige Gestalt, die sich unter den Qualen
der Krankheit wand und krümmte, bot einen wahrhaft bejammernswerten Anblick dar,
und einige Vorübergehendeblieben mitleidig stehen. Diesen Augenblick benutzte
Kürt, um sich rasch aus dem Gesichtskreise des Schreibers zu entfernen. Es war
ihm merkwürdiger Weise garnicht in den Sinn gekommen, das Anliegen JaSmundS
mit Elsbeth in einen Zusammenhang?u bringen, denn in diesem Fall würde er ihm
unzweifelhaft Gehör geschenkt haben. Sein Glaube war vielmehr, daß es auf eine
unverschämte Bettelei abgesehen gewesen sei, oder daß es mit dem Verstände deS
kleinen Schreibers nicht ganz seine Richtigkeit habe.

Und so setzte er seinen Weg fort, ohne sich weiter um Johannes Jasmund
zu kümmern. Er war entschlossen, Elsbeth's Brief nicht zu beantworten. Sein
Stolz verbot ihm, um ihre Liebe zu betteln in einem Augenblick, wo er ihr zugleich
unumwundenhätte eingestehen müssen, daß er als ihr Gatte nicht mehr Über uner¬
meßliche Schätze zu gebieten, sondern ganz auf den Ertrag seiner eigenen Arbeit
und Tüchtigkeit angewiesen sein würde. Sie hatte ihn rund und unzweideutigver¬
schmäht und darnach blieb ihm seiner Überzeugung nach keine andere Wahl, als
schweigende Entsagung. Auch ihrem Vater glaubtt er eine weitere Erklärung nicht

mehr schuldig zu sein. Wenn er heute, nachdem er seines dem Vater gegebenen
Wortes ledig geworden war, nicht in der B . straße erschien, so war damit
unzweideutig genug dargethan, daß er seine Beziehungen zu Kapitän Herbolds Hause
als für immer gelöst betrachte. Em Mißverstehen dieses Fernbleibens war unmög¬
lich, und er konnte sich die Pein eines Briefes oder einer mündlichen Auseinander¬
setzung ersparen.

Nachdem er lange zwecklos umhergewandertwar, trat der junge Offizier
in eine ziemlich abseits von den großen Verkehrswegen gelegene Weinstube, welche
ihm von früher her bekannt war. In der Gaststube saßen nur wenige Personen,
und unter ihnen trug zu Kurts Befriedigung keine ein bekanntes Gesicht. Der
Offizier wählte seinen Platz in dem verstecktesten und schlechtest beleuchteten Winkel
des Lokals, denn er wünschte nichts Anderes, als sich nach Möglichkeitvon aller
Wett abzuschließen und ganz ungestört seinen trübseligen Gedanken nachzuhängen.
In finstere Grübeleien versunken, achtete er nicht darauf, wie die Viertelstunden ver¬
strichen, und als er sich endlich, da das Zimmer immer voller und das Stimmenge¬
wirr um ihn her immer lauter geworden war, von seinem Platze erhob, da lehrte
ihn ein Blick auf die Uhr, daß es inzwischen bereits später Abend geworden sei.
Auf den Straßen war es ganz finster, ein heftiger Wind hatte sich aufgemacht, der
den Paffanten die unangenehme Feuchtigkeit eines feinen Sprühregens in das Ge¬
sicht pritschte. ES war ein so unbehagliche« Wetter, daß es begreiflich erschien, wenn
nur Wenige mit hastigen Schritten längs der Häuser dahineilten, und wenn man
in den abgelegenen Straßen überhaupt nur in großen Zwischenräumen einem
Menschen begegnete.

Kurt schlug den kürzesten Weg nach seines Vaters Hause ein. Als er zu
diesem Zweck eine der schmalen und stillen Gaffen passierte, die für da« alte Ham¬
burg so charakteristisch sind, war es ihm, als vemähme er hinter sich den Schritt
eine» Mannes, der sich in immer gleicher Entfernung von ihm hielt, als wenn er es
auf eine Beobachtungoder Verfolgung abgesehen hätte.

(Fortsetzung folgt.)
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erworben, um so mehr als auch in den meisten andern
Städten , welche neue Schulhäuser errichtet haben, die
alten Bauplätze verlassen und neue Stätten am Ende
der Stadt ausgesucht werden, welche den notwendigen
Anforderungen entsprechen. Von den Anhängern des
alten SchulhausbauplatzeS wurden die Bedenken gegen
Benützung desselben zu entkräften , insbesondere
der Mehraufwand zu bestreiten versucht und wenn
auch nicht in Abrede gestellt werden konnte, daß der
Bau auf dem alten Platz einen immerhin größeren
Aufwand verursacht, als der Bauplatz auf dem Brühl,
so wurde doch dieses Opfer dadurch als gerechtfertigt
erklärt, daß der alte Platz als in der Mitte der Stadt
gelegen, der richtigste sei. Während so die Ansichten
miteinander rangen und in lebhafter Debatte ihren
Ausdruck fanden , einigte man sich in dem Beschluß,
zunächst noch nähere Untersuchungen über den Bau¬
grund auf dem Brühl anstellen und erheben zu lassen,
welchen Aufwand die Herstellung des Unterbaus auf
dem Brühl und auf dem alten Schulhausplatz ver¬
anlasse, auch wie hoch sich der Mehraufwand für den
schwierigen Transport der Baumaterialien die Zwinger¬
straße hinauf berechne. Nachdem der schöne, in jeder
Beziehung geeignete, besonders aber sehr billige Bau¬
platz auf dem Brühl in den Vordergrund getreten
ist, fand der Bauplatz auf dem Schaal 'schen Anwesen,
für welches sich jetzt schon Kaufsliebhaber zeigen,
vorerst keine weitere Beachtung. Die Entscheidung
dürfte in Zeitkürze erfolgen.

s!j Calw,  28 . Jan . Gestern Abend hatten
sich die Mitglieder des evang . Jünglingsver¬
eins  in ihrem hübsch dekorierten Vereinslokal ver¬
sammelt, um gemeinschaftlich das Geburtsfest Sr . M.
des Kaisers feierlich zu begehen. Mit Gesang wurde"
die Feier eröffnet, hierauf folgten abwechslungsweise
Ansprachen, Deklamationen und patriotische Lieder;
wir erwähnen hier „Der alte Fritz und der Müller
von Sanssouci " ein Gespräch, das mit echtem Patrio¬
tismus und UnerschrockenheitWitz und Humor ver¬
einigt , sodann „Zum Kaisergeburtstag " und „An's
Vaterland an's teure schließ dich an" u. s. f. Mehrere
Ansprachen, sowie ein Vortrag „Erlebnisse eines alten
Soldaten " trugen nicht wenig zur Unterhaltung und
Belehrung bei. Die aufs beste gelungene Feier fand
mit Gebet und Gesang einen würdigen Abschluß.

* Calw.  Der Fahrplan für den Sommer¬
dienst wird für uns gegen das Vorjahr keine Aenderung
bringen. Der Personenzug Nr . 165 wird Montags
und Dienstags in Calw morgens 4 Uhr früh und
der letzte Zug von Stuttgart Sonntags und Montags
abends 9,20 abgehen. Die Arbeiterzüge Calw—Pforz¬
heim werden im September von hier aus 5,50 morgens
und von Pforzheim nach Calw vom 1. Juni an bis
31 . Aug. 5,35 abends abgehen.

Stuttgart,  25 . Januar . Wie die Neckar-
Zeitung erfährt , ist nunmehr auch von Seiten des
Finanzministeriums gegen das demokratische Partei¬
organ , den Beobachter, wegen etlicher gegen den

Herrn Finanzrat Keller, Inspektor der Steuerwächter,
gerichteten Schmähartikel Strafanklage erhoben worden.

Fellbach,  27 . Jan . Vor einigen Wochen
kamen 2 hiesige Bürgersöhne, die vor 12 Jahren als
9jährige Knaben mit ihren Eltern nach Russisch -
Kaukasien  auSgewandert sind, hier an, um sich
über ihre Militärpflicht zu informieren. Diese In¬
formation fiel, da sie glaubten , vom Militärdienst
entbunden zu werden, freilich nicht nach ihrem Willen
aus , denn sie wurden für tauglich erfunden und
hierauf zu einem Jnf .-Regiment eingezogen. Nach
Absolvierung ihrer Militärzeit , die ohne Zweifel im
Gnadenweg abgekürzt wird, werden diese zwei Deutsch-
Russen wieder in ihre kaukasische Heimat zurückkehren.

Berlin,  27 . Januar . Bei dem gestrigen
Besuch in Potsdam  fuhren die beiden Monarchen
durch das bekränzte Portal der beflaggten Husaren¬
kaserne und begaben sich alsbald zum Exerzierplatz,
wo das Regiment zu Fuß in Parade in offenem
Viereck aufgestellt war . Der Kaiser übernahm das
Kommando und brachte ein Hoch auf den König aus,
in welches die Husaren begeistert einstimmten. Die
Trompeter spielten den uralten Aufstellungsmarsch.
Die Monarchen schritten alsdann die Front entlang,
hierauf führte der Kaiser persönlich die Husaren im
Parademarsch in Zügen und dann in Eskadronsfront
vorbei. Nachdem die Monarchen zu Pferde gestiegen
waren, folgte Vorreiten der alten Remonten und
Lanzenexerzieren; das alarmierte 1. Garderegiment
rückte an und führte einen Parademarsch und einzelne
Exerzitien aus . Beim Eintritt in den Speisesaal
spielte die Musik den Huldigungsmarsch von Wagner.
Die Monarchen saßen inmitten der herrlichen, mit
Schaugeräten besetzten Tafel , gegenüber der Regiments¬
kommandeur Oberstlieutenant v. Moßner.  Letzterer
brachte das Hoch auf den König von Württemberg
aus . Der König toastete auf das Regiment. Die
Tafelmusik spielte Armeemärsche und Kompositionen
von Wagner . — Der König von Württemberg ist
zum Chef des Kürassier-Regiments Herzog Friedrich
Eugen von Württemberg (westpreußisches) Nr . 5
ernannt ; doch ist der König berechtigt, die Uniform
der Leibgardehusaren weiterzutragen, und wird in den
Listen des Regiments weitergeführt.

Berlin,  27 . Jan . Heute am Geburtsfeste
Sr . Majestät des Kaisers erschienen Ihre Majestäten
der König und die Königin von Württemberg
mit den übrigen Fürstlichkeiten zur Gratulation bei
Sr . Maj . dem Kaiser und nahmen hierauf an dem
Gottesdienst in der Schloßkapelle teil. Abends wohn¬
ten Ihre Majestäten nach der Familientafel mit den
kaiserlichen Majestäten der Festvorstellung im Opern¬
haus bei. Die für morgen geplante Abreise nach
Dresden  muß infolge Erkrankung Ihrer Majestät
der Königin von Sachsen unterbleiben . Der König
und die Königin werden sich nunmehr am 29. früh
direkt nach Weimar begeben. Die Illumination zu
Ehren des Kaisers Geburtsfestes verbreitete sich bis
in die äußeren Stadtteile.

Ka«drmrtschafH. Senrksverem.
Saatfruchtmarkt betreffend.

Nach Beschluß des Ausschusses der Stuttgarter
„Landesproduktenbörse" und der „Vereinigung württ.
Landwirte " soll am 15. Febr . d. I . im Stadtgarten¬
saale zu Stuttgart ein Saatfruchtmarkt abgehalten
werden.

Die Landwirte unseres Bezirks werden hiedurch
zu möglichst zahlreicher Beteiligung eingeladen mit
dem Bemerken, daß die benötigten Anmeldebogen nebst
Programm bei Cassier Ansel,  Bahnhofstraße , erhält¬
lich sind. Das Programm ist auch in Nr . 4 des
„Württemb . Wochenblatts für Landwirtschaft 1892"
enthalten.

Calw, den 28. Januar 1892.
Vereinsvorstand Cassier

Supper . Ansel.

Lso ^ gsnsum.
Neues in der Wbliothek.

1) Allgemeine deutsche Biographie.
30. Band . v. Rusdorf — Scheller.
31 . Band . Scheller — Karl Schmidt.
32 . Karl v. Schmidt — G . E. Schulze.
33 . Hermann Schulze — G . Semper.

2) Gothaischer Gennalogischer Hofkalender
nebst diplomatisch-statistischem Jahrbuch . 1892.

3) Geflügelte Worte.
Der Citatenschatz des deutschen Volkes gesammelt

und erläutert von Georg Büchmann.
4) Allerhand Sprachdumm heilen.

Kleine deutsche Grammatik des Zweifelhaften,
des Falschen und des Häßlichen.

Ein Hilfsbuch für alle die sich öffentlich der
deutschen Sprache bedienen von vr . G - Wust¬
mann.

Standesamt ßakrv.
Geborene:

20. Jan . Albert, Sohn des Josef Merkt,  Bahnhof¬
taglöhners hier.

21. „ Emma Luise, Tochter des Gottlieb Groß-
mann,  Schuhmachermeisters hier.

23. „ Wilhelm Karl , Sohn des Wilhelm Karl
Sch laich , Magazinverwalters hier.

Gestorbene:
22. Jan . Gottlieb Ruf,  S . d. Gottlieb Ruf,  Eisen¬

bahnhilfswärters hier.
24. „ Heinrich Brüderle,  Sohn des Wilhelm

Brüderle,  Kulturgärtners hier.
26. , Marie Christiane geb. Hammer,  Witwe

des ch Adolf Rudy,  Lackiers hier.
26. „ Ernst Immanuel Jung,  Sohn des Georg

Jung,  Kaufmanns hier.

Im Jahre 1891 fanden in Calw statt:
Geburten 122, Sterbfälle 115, Heiraten 26.

Im Jahr 1890:
Geburten 116, Sterbfälle 153, Heiraten 32.

Gottesdienst
am Sonntag , den 31. Januar.

Vom Turm : 424.
Vorm-.Predigt : Herr Stadtpfarrer Eytel.  1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen. 5 Uhr im Vereinshaus»
Missionsstunde, Herr Missionar Seeger.

Dienstag , den 2. Februar.
Feiertag Mariä Reinigung.

Predigt : Herr Stadtpfarrer Eytel.

Amtliche Kktttnmtmllchmlgeu.
Lieferung

eichener Weichenschwelle«.
Die Unterzeichnete Stelle bedarf nachstehend verzeichnete

Weichenschwellen:

Stückzahl I Nro. Länge Breite Höhe Kubikinhalt

2
2
4

10
2

20

L
6
v
L

3,20 w
3,50 „
4,80 „
3,20 „
1,00  „

0,30 m ! 0,16 m
0,30 „ I 0,20 „
0,30 „ ! 0,16 „
0,26 „ 0,16
0,45 „ 0.16

0,307
0,420
0,922
1,331
0,108
3.088

Die Schwellen müssen durchaus gerade , von fehlerfreiem, trocken ausge¬
wachsenem und außer der Saftzeit geschlagenemEichenholz genau in den ange¬
gebenen Maaßen geliefert werden, und sind an beiden Kopfseiten mittelst Oelfarbe
mit ihrer Nro . zu versehen.

Die Ablieferung hat spätestens am 31 . März 1892 stattzufinden. Angebote
mit Preisangabe pro edm auf eine Bahnstation der Strecke Calw—Pforzheim—
Wildbad geliefert einschließlich des Verladens auf Eisenbahnwagen sind bis

Donnerstag , den 4 . Februar 18SS , vormittags 1V Uhr»
schriftlich und postfrei dahier einzureichen.

Pforzheim,  den 27. Januar 1892.
K. W - Netrievsöanamt.

Schmidt.

Hungersnot in Rußland.
Von der Wolga her geht durch das weite Rußland infolge der Hungersnot

und der außerordentlichen Kälte ein grauenerregendes Elend. Um die so schwer
heimgesuchte Bevölkerung in den betroffenen Gegenden durch den Winter zu
bringen, sind Hunderte von Millionen Mark nötig. Namentlich fordern die mehr
als 3VOVOV deutschen Ansiedler unsere innigste Teilnahme, da über die
Hälfte von ihnen nur mit fremder Hilfe für die nächsten Monate das Leben
fristen kann. Nachdem sich in Berlin ein Komite gebildet hat, welchem die Wege
vertraut sind, um die Gaben unverkürzt und zuverlässig  an die Stätten
des Elends gelangen zu lassen, so erklären sich die Unterzeichneten gerne bereit,
für die Hungernden milde Gaben in Empfang zu nehmen.

Calw,  28 . Januar 1892.
Stadtpfarrer Braun . Stadtschultheift Haffner.

In den letzten Monaten wurden auf
den hiesigen Jahr - und Wochen¬
märkten viele Taschendiebstähle ver¬
übt.

Die einzelnen Bestohlenen werden,
soweit sie nicht schon in der Untersuch¬
ungssache gegen die Rosa Mias von
hier richterlich vernommen worden sind.

. Privat-Anzeige«.
Einige Hundert Mark werden

gegen gute Pfandsicherheit

aufzunehmtn gesucht.
Näheres durch die Red. d. Bl.

andurch aufgefordert , bei der Landjäger-
Mannschaft oder den Ortsvorstehern An¬
zeige zu machen.

Calw,  28 . Januar 1892.
K. Amtsgericht.

Amtsrichter
Fischer.

Ein

StallgebSude,
6 w lang, 4 m breit, 2,70 m hoch, von
Fachwer̂ verkauft ans den Abbruch

Krau N «d- Lorch Wrve.
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Ai die em - elWn Miimr.
Da die Frage , ob katholische Männerorden in Württemberg zuzulassen

seien, jetzt vor der Entscheidung unserer Landesregierung steht, so laden die Unter¬
zeichneten, in der Ueberzeugung , daß bei dem gewaltigen Vordringen der ultra¬
montanen Bewegung der Friede auch der evangelischen Bevölkerung unseres
Landes und damit das Wohl des Ganzen bedroht ist , die evangelischen Männer
hiesiger Stadt und Umgegend ein , sich zu gemeinsamer Besprechung der Sache
und der geeigneten Schritte dagegen am

Sonntag , den 31. Januar , nachmittags 3 Uhr,
im Gasthof zum Badische « Hof einzusinden.

A . Ansel , Oberlehrer. Kraushaar , Gemeinderat.
C . Bozenhardt , Gemeinderat. vr . E . Müller , Oberamtsarzt.
Braun , Dekan.
Deckinger , Oberamtsrichter.
Eisenmann , Schreiner.
Erbe , Kaufmann.
Eytel , Stadtpfarrer.
Gekeler , Bauinspektor.
(Hundert , Buchhändler.
Hesse , Missionar.
Hayd , Stadtpfleger.

l ) r. H . Müller , Rektor a. D.
F . Schnürte , Bäcker.
L . Schiiz , Fabrikant.
Seeger , Apotheker.
E . Staelin , Fabrikant.
Gustav Wagner , Fabrikant.
Or . Weizsäcker , Rektor.
E . Zahn , Kirchenpfleger.

Handels - und Oewerbe verein.
Generalversammlung

am Montag , den 1. Februar , abends 8 Uhr,
bei Khndiumz. vad. Kof.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht des Vorstandes.
2) Rechenschaftsbericht des Kassiers.
3) Wahl des Vorstandes und Ergänzungswahl vom Ausschuß.
4 ) Stellung von Anträgen.

Wir laden zu recht zahlreicher Beteiligung ein.
Im Auftrag des Ausschusses:

SpKhrer, Vorstand.
K a k rv.

Nächsten Djenstag , als am Lichtmehfeiertag , mittags 12 Uhr,
findet die jährliche Generalversammlung der

freien Bäckergenossenschaft
im Gasthof zum Nößle  hier statt . Die Mitglieder von Stadt und Amt sind
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen , hiezu höflichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Sonntag , den 31. d. M.>

iler 8M11M
im Areiß 'schen Saat.

Anfang 4 Uhr . Eintritt 20 A

Samstag , den 30 . Januar , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein

HelrekiWv
Schmammle z. Ochsen.

Tröllenshof, Haltestelle Thalmühle.

Me -, W - ». schminkns.
Wegen Abgabe des Guts bringe ich am

Donnerstag , den 4 . Februar, von morgens 9 Uhr nn
zur öffentlichen Versteigerung:

3 Pferde,
1 dreijährigen Farren.
1 einjährigen „

^ 6 Ochsen,
5 Kühe , 3 Kalbinnen,

1« St . Jungvieh bersch. Rasse,
30 Hühner,

7 Wäge « ,
4 Lastschlitten , 2 Rennschlitten , 1

Doppelpflug , 3 Flanderpflüge,_
1 Häusel - , 1 Kartoffelernte -, 2 Felgpflüge , 1 Ringelwalze , 6 Eggen
(2 Schaareggen ), 1 Fruchtsämaschine , 1 Repssämaschine , 2 ältere Pferds¬
rechen, 1 Dreschmaschine , 1 Futterschneidmaschine , 1 Göpel , 1 englische
Putzmühle , 1 Schrotmühle , 1 Rübenmühle , 1 Muldbrett . 1 franz.
Jaadwagen , 1 Chaise , 1 leichtes Gefährt , Pferds - und Ochsen-

u. d-,„ . G , zink.

vr . ü. 0ssslsr, Met. 2g.IwLrrt,
früher I. Assistent am zahnärztlichen Institut äer Agk. Uaiocrsttät Leipzig,

Königsstraße 561 . SLuLLgclvL Telephon 1275.
Sprechstunden 0 —6 Uhr.

Schmerzlose Zahnextraktioncn in der Schlafgasnarkose
und unter Anwendung lokaler Anästhesie.

_ Künst licher Zahnersatz nach neuestem System
Eßlingen.

Benachrichtigung.
Seit neuerer Zeit befaßt sich eine hiesige Firma damit , daß sie in ihrem

Sodawasser -Apparat schäumende Weine durcb Einpressen künstlich erzeugter Kohlen¬
säure herstellt und dieselben als Örernani ross , Ksiser - 8eet , Oer-
msnia - 8eo1 , kikeinvvein Uousseux , psslinger Osbinst eie -,
Bezeichnungen , welche mit den unseligen gleichlautend sind , zu außergewöhnlich
billigen Preisen verkauft.

Da jedoch auf den Etiketten solcher Weine die Firma des Lieferanten meist
nicht genannt ist, so machen wir unsere werten Geschäftsfreunde zur Vermeidung
bereits vorgekommener unliebsamer Verwechslungen darauf aufmerksam , daß
sowohl unsere Etiketten als Korke unseren Geschästsnamen  enthalten.

Ebensowenig sind diejenigen Schaumweine aus unseren Kellern hervor¬
gegangen , deren Etiketten und Korke nur mit einem , ,K . L 0 ." versehen sind.

bls .okkolASi'
vonk. 6. Kessler L Le.

Patent Patent
in »Ile» 8i»n!l!n nnMneUet. in n>4nenen knmienn xciwn celkül.

kstdreiuer's

IdleiM -MIr -Mee
mit unrl kesvkmsvle lies

vvkitvn Luknsnlrslkke
iLt äer dests , woulLodmecksnästs uuä

»A»A8ercken > im «ier killixste.
keiner 2Ial 2-0 ackee ist ein vorsÜK-lielies Keträuli besonäers kür
krauen , Linüer , LIntarmv , dierven-

leiüenüe ete.

Hrlnz »t8netie lielitixe
^ube «eituiix:

äis Löimer malllen unä mindestens
5 st/linuten koelisn.

IVirä niswL 's Ions vsrbankt , sonüern nur
in Ori§ :nsI -? Lcketsn L >/>, >/- u. >/s ? tä.

mit nsbsustsbenäer 8>biNLwai-ke.
3rr dssisfisn änrokt äis LoloinaltvarsN- unä DrvZQZrt-

?rL22 TLtkrsiQsr 'e ULckkolssr
kerlin — Münvkvi , — Wien.

2 ii i) 62 i 6li 6ii in 09 .1^ dsi Herrn

F . I ". 068t6rl6N.

ro -

zuverlässig und nach- ^

I
bestes und billigstes
haltigst wirkendes

_ Akfübrmittek.
Dessen Benützung kommt auf weniger

^/ltt0l1  als 2 Psg . pro Tag zu stehen . Voll-
» ständig schmerzlose Wirkung , verursacht keine
Krämpfe und Schlinaungen . Unübertroffen argen Ver¬
stopfung , Hartleibigkeit, Blähungsdrang, gegen H ä-
morrhoiden , gegen Kopfweh und Uebelbefinden infolge
von Verdauungsstörungen oder Diätfehlern , gegen krampf¬

haftes Ausstößen u . s. w.
Vorzüglich für Reinigungskuren wegen ihrer belebenden an¬

regenden Wirkung auf die Magen - und Unterleibsnerven . Jas einzige AK-
führmittek , welches keine Schwächung der Anterkeiösorgane verursacht . Als
Hausmittel und aus Reisen unübertrefflich . Ausführliche Gebrauchsanweisung
mit Angabe der Bestandteile befindet sich bei jeder Dose . In den meisten
Apotheken um nur SO Psg . erhältlich . Man achte auf den Verschlußstreifen
mit „garantiert unschädlich " und der Namensunterschrift des Inhabers.
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rnr S »»«>r»L5to ma,utd,LrUodi
Vorrätig Iwi k m̂il LsongH in LsI « .

Breitenberg OA . Calw.

WirlWfis-Mi>Mkl-Nn>ms.
Der Unterzeichneteverkauft am

Dienstag , den 2 . Februar , mittags 1 Uhr,>H'M WWN dE
i> v ti esLll-ip .c.s es  seine Wirtschaft zur „Krone " mit dinglichem' Recht, einge-
^»̂ .LLjvkSNL -̂ Ll  rickteter Brauerei und Brennerei (Sudwerk 750 Liter), nebst

Morgen Baumgarten (nachweisbarer Obstertrag jährlich
50 Zentner ), ferner 6 Morgen Acker in bester Lage des Orts . Das vorhandene
Inventar , Vieh und ca. 200 Ztr , Futter kann mit erworben werden.

Bei annehmbarem Offert erfolgt der Zuschlag sofort. Das Geschäft wird
auch ohne Brauereieinrichtung verkauft. Liebhaber ladet hiezu freundlich ein

Kart Frey z. Krone. .

LmpfkIilENLWst'bti fu> Jkcls fsm 'l!

S

XX . ssofliMlÄW iliNbö !nbenst ZM kiis ^ en -ksin.

Anek 'ksmil b68töl ' Sittök ' IiciULur' !

Nußkohlen , Is,. gewaschen,
AnthrarrL-Nutzkohten,

Eus -Eoaks , zerkl. n. gesiebt,
Kraunkohten-Srrquetles!
empfehle (auch zu Abschlüssen für spätere!
Lieferungen) zu billigsten Preisen . >

LoNIS Zchil !. Marktplatz. ! -äinei'iliaiii'zciie
Dü»! -6ede !l5tllzft.

Tw?i§sZosläampfsr-Zinisu

nnü

ŝ üi » Klsgsnlkirlenrls.Lsiser's
Vfeffermunr-Carameltell

bewährt und von hohem Wer  t e
bei Appetitlosigkeit , schlechtem,
verdorbenem Mage » u. Magen - l
Weh . Zu haben in Pak . L 25 zZ in der!
Alten Apotheke und bei Ernst j
Unger in Gechingen.

Hirsau.
Mädchen, welche das

rSeitznahcu
erlernen wollen , nimmt an zu 2 Mark
pr . Monat

Frau Kameralamtsdiener Höslinger.

Röthenvach.
Meinen 4 Morgen betragenden

R .LLc 'l163t6 Lskvräö7UL § .
VvrnüKlivIitz VorpüsKunx.

VllligSt « ? SSS3g6 - ? r6I86.

Ln^lisclls LpraelMbrer sowie Ls-
sedreikuiilrsn über LmeiMa. gratis
uiul kvituliU.

dlsders Auskunft erteilt:
äis Vorhaltung in Kolisi -lism.

L.A6nt: ? r. 3cckv7si2sr in llalrv.
2Z. Lriininsl in 2alr7.

Kuilt
zwischen Röthenbach und Würzbach ver¬
kaufe ich am

Dienstag , den 2 . Februar,
mittags 1 Uhr,

im „Rößle " hier und lade Liebhaber
hiezu freundlich ein.

Ulrich Claus.

Einen noch gut erhal¬
tenen eisernen

Herd
setzt dem Verkauf aus

Schwämmle,  Metzger,
beim Waldhorn.

Girren eisernen Kerd
samt Wafferschiff verkauft

Fr . Schaufelberger,
Vorstadt.

Weltenschwann.
80 —100 Wellen

Mesenreistg
verkauft nächsten Montag , den 1. Febr .,

Jak . Rentschler.

V.-V.
Montag Abend Versammlung

im Adler.

Nächste Woche backt

Laugrnbretzeln
Bäcker Haydt,

Lederstraße.

Samstag und Sonntagmorgen

LsägologeAdoit.
H . Wochele.

Neue

türk. Zwetschgen
und

la. Gmmenthaterkäs
empfiehlt billigst

8 . Lsulrksne » .

LieruuSolll
sind stets zu haben bei

Sophie Weift , Nonnengasse.

17  LsSMsn u. Lltrsn-Vlploiiw.

für

N-r. L L.Oo.rrr

ln knrssLtsr2sit
vorsebwincksn alle BnrsiniKlrsiten äsr
Haut , als : risodtsv , rote I'lsoks , Uaut-
sussoblägs , übslrisobsväsr Zobvsiss sie.
äurcb äen töZI. Osdraued <lsr

kbrgmsnn ' s

Vorr. L Stück 50 H bei üwil Läuzsr.

Eingemachte Bohnen
und Sauerkraut

sind stets zu haben bei
Sophie Weift , Nonnengasse.

Ein heizbares

Zimmer
hat bis Georgii zu vermieten

Bozenhardt  Wwe.

Ein heizbares

Zimmer
ist bis Georgii zu vermieten.

Wo ? sagt die Red. d. Bl.

Nagold.

GM KWk
sammelt und gibt ab den Winter über
in beliebigen Quantitäten

Johannes Koch.

Calw.
Empfehle gut und billigst:

Kaffee , selbst gebrannt , stets frisch,
Kaffee, roh, ohne schwarz, pr. Pfd.

von ^ 1. 18 an bis feinst.

0LOL0 , Ill66,
sowie meine bekannte gute Qualität

Vruck - LüocolLäs.

Siimll . Suppeneinlagen,
Krbsenwurst , Kapiocca,

Erbsen, Bohnen, Linsen,
Reis , Gerste,

Grünkern- und Hafermehl
in '/ , Pfd .-Packeten,

ferner:

6uwwiIirL6̂ll
für Herren und Knaben, in Steh - und

Umlegform,
Brustvorstecker. Manchetten,

Stoff - und Papierkragen
in jeder Weite.

Deck-Cravatteu und Hüpfe.
Alke Arn . in creme und weiß

Häkelgarn.
LeliLilüsr,
Badgasse.

Deckenpfronn.
Meinen Stammgästen , welche an

meiner Geburtstagsfeier am 25. Januar
teilnahmen, besonders den Herren Land¬
jäger Wahl,  Lehrer Frey  und Lehrer
Müller,  sage ich meinen besten Dank.

Zugleich lade ich zu einer am näch¬
sten Sonntag  stattfindenden

MckllW
freundlichst ein.

Friedrich Möftner,
Lammwirt.

Ein schönes, freundliches

Logis
mit 3 Zimmern und allen Erforder¬
nissen ist sogleich zu vermieten.

Wo ? sagt die Red. d. Bl.

Mn Logis
ist bis Georgii zu vermieten bei

Friedr . Haydt,  Metzger.

Ein Logis,
bestehend in 2 Zimmern , Küche und
Holzplatz, hat bis Georgii zu vermieten

Ernst Häberle.

Ein heizbares, möbliertes Zimmer
hat bis 1. Februar

zu vermieten
A. Schaufler,  Badgaffe.

Ein freundliches, heizbares

Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten.

Wo ? sagt die Red. d. Bl.

Hirsau.
1'/, Morgen

Wiesen
hat auf mehrere Jahre zu verpachten

Eduard Zahn.

Getigerter Hühnerhund

zugelaufen.
Emberg. Lehrer Eisenhart.

Druck und Verlag der A. Oe lschl ä,rr 'sche» vuchdruckerei. Redigiert von Paul Adel ff , Cal« .
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